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REFERAT

50 Jahre Verband bernischer Pferdeversicherungs-Genossenschaften 1929-1980

Diese bernische Institution hat zu ihrer 50 Abgeordnetenversammlung im Februar 1980 in Bern

eine kleine Jubilaumsschrift von 32 Seiten herausgegeben, die sich nicht durch Umfang, wohl aber

durch drucktechnische Qualität auszeichnet Redigiert wurde sie durch Prof Dr Walter Weber,

Direktor des Instituts fur Tierzucht an der veterinar-medizinischen Fakultat Bern, der seit 1959

Geschäftsführer des Verbandes ist Die einzelnen Beitrage (Das Wort des Präsidenten S Braun,
Langenthal, die Verbandsgeschichte der vergangenen 50 Jahre W Weber, Bern, Auszuge aus der
Verbandsstatistik, Aus der Pferdeversicherungs-Genossenschaft des Amtes Burgdorf und Umgebung
H Hauert, Burgdorf, Uber die Pferdezucht im Kanton Bern S Kipfer, Bern, Historische Reminiszenzen

über Viehzahlungen im alten Bern W Weber, Bern) sind kurz und prägnant und bieten ein

anschauliches Bild einiger Hauptzuge der bernischen Pferdezuchtbestrebungen im letzten und in

unserem Jahrhundert Wenn auch in einzelnen Regionen (Huttwil, Schwarzenburg) die Zahl der

Zuchtstuten von 1940—1978 zugenommen hat, so zeigen doch die zwei Kurven Fig 1 und 2 harte
Tatsachen Versicherte Pferde 1950 knapp 30 000, 1979 11600 Durchschnittliche Schatzungssumme

1950 bis 1966 bei 1700 Fr 1978 bei 2900 Fr (im Text S 17 steht zwar 1900 Fr was nebst

andern Beispielen zeigt, dass auch eine solid-bcrmsche Festschrift dem Druckfehlerteufel nicht
gewachsen ist1) Die Broschüre ist illustriert mit 2 Faksimileseiten des Grundungsprotokolls vom
26 Februar 1929, der Wiedergabe eines Flugblattes der Pferde-Versicherungs-Gesellschaft Bumphz-
Koniz-Oberbalm vom 19 Februar 1911 (mit Ratschlagen betr Kolik und Kreuzschlag) und mit

einer nostalgischen Farbfoto aus den Franches Montagnes 1978 (S 22) SFB

VERSCHIEDENES

Professur für Labortierkunde

An der Veterinär-Medizinischen Fakultat der Universität Zurich (Institut fur Zuchthygiene) i*»t

ein Extraordinariat fur Labortierkunde zu besetzen mit folgenden Aufgabengebieten Vorlesungen
und Praktika in Labortierkunde mit Berücksichtigung von Tierschutzfragen und Leitung der Labor-
tierzuchtstation (konventionelle und SPF-Zucht von kleinen Labortieren)

Die Labortierzuchtstation bietet Möglichkeiten zur Durchfuhrung von Forschungsprojekten
Fur die Tätigkeit werden vorausgesetzt Tierärztliches Diplom, mehrjährige praktische Erfahrung m1

Fachgebiet, wissenschaftliche Qualifikation, Habilitation erwünscht
Bewerbungen mit Unterlagen (Curriculum vitae, bisherige Tätigkeit, Publikationsliste) werden

erbeten an
Dekanat der Veterinär-Medizinischen Fakultat der Universität Zurich, Winterthurerstr 260

CH-8057 Zurich
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Aus der Klinik fur Nutztiere und Pferde der Universität Bern
(Direktor Prof. Dr. H Gerber),

der chirurgischen Tierklinik der Universität Zurich
(Direktor Prof Dr. A Müller)

und der Faculte de Droit et des Sciences Economiques et
Sociales de l'Universite de Fribourg

(Prof. Dr. P Tercier)

Injektionstechnik — Injektionsfolgen beim Pferd

von H Gerber,1 P Terrier und A Muller

Einleitung

Anlässlich der Schweizerischen Tierärztetage 1978 in Freiburg hat sich
herausgestellt, dass eine grosse Anzahl praktizierender Kollegen die Ausführungen über
Injektionen und deren mögliche Folgen beim Pferd mit lebhaftem Interesse verfolgt
hat. Dem Wunsch dieser Kollegen folgend, haben wir versucht, die in Freiburg
gehaltenen Referate zusammenzufassen und dabei auch die sehr lebhaft benützte
Diskussion zu berücksichtigen. Kein Praktiker, kein Kliniker ist vollständig gegen
unliebsame Folgen von Injektionen gefeit, sei er auch noch so vorsichtig. Aus derar-
t'gen Komplikationen ergeben sich nicht selten unliebsame Versicherungs- oder
Sogar Rechtshändel. Diese Tatsache erklärt das grosse Interesse von Seiten der Praktiker

zur Genüge.

Rechtliche Grundsätze

Bei jeder Behandlung, demnach auch bei jeder Injektion, befindet sich der
Tierarzt in einem Vertragsverhältnis, wobei der Vertragspartner in der Regel der
Tierbesitzer ist. Der Tierarzt übernimmt gegenüber seinem Auftraggeber die
Verantwortung für die tadellose Ausführung des Auftrags. Er garantiert indessen in
keinem Fall für das Resultat seiner Bemühungen.

Nach Schweizerischem Obligationenrecht hat er dabei für Schäden aufzukommen,

die er absichtlich oder durch Nachlässigkeit verursacht hat. Was Injektionen
und deren eventuelle Folgen anbetrifft, ist der Tierarzt für jeden kausal mit einer
Injektion zusammenhängenden Schaden verantwortlich, wenn durch eine Expertise
gesichert worden ist, dass der Schaden nicht aufgetreten ware, hätte der betreffende
Tierarzt nach allen Regeln der Kunst gehandelt. Unsere Gerichte zeigen eine ausgeprägte

Tendenz zur scharfen Beurteilung derartiger Fälle. Vom Standpunkt des Juristen

aus gesehen, hat der Tierarzt die folgenden Regeln zu beachten:
1. Er hat eine dem Zustand des Patienten entsprechende Behandlung zu wählen;
2. er hat ein geeignetes Produkt und eine vernünftige Dosis zu wählen;
1
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